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Zeitung .

den 10 October .

0 6.
Mit Grosherzoglich Badischem gnädigstem privtlegio .

Innhait . Nürnberg ; FranMche Kriegsanstaltcn. Lamberg ; Ankunft der Aein >en
Aschaffenbnrg Wurzburg ; Prinz Murats Abreise zur Armee. Abreise Kayscr Napoleons A m,
Nigs von Würtemberq Frankfurt ; Mes AemeeLoeps unter M . Mvrtiee . ^
Paris ; Abreise des Peeu,fisch. » Gesandte». Londen ; Neu organisiertes M,Ar,1u » , ? Dmn !jchtt Nachnchttm

Carlsruhe , den y October
Gestern Nachmittag rückte das Bataillon LeibGrenadiere , welches diesen Sommer über in

Freyburg im Breisgau stationierte , wieder in hiesiger Groshcrzoglichen Residenz ein .
Seit dem Ausmarsch des seibJnsanttrieRegimentS Grosherzog versahen die hiesigen uniformier -

trn Bürgerkorps sämmtliche Wachen iu der Stadt und versehen solche zum Theil noch .

Deutschland .
Nürnberg , vom L Qct .

Seit einigen Tagen gewinnt alles bei uns ein ziemlich
ernsthaftes Ansehen . Wir haben täglich starke Durchzüge

1 von Infanterie , Kavallerie , Artillerie und Fuhrwesen
für die Französisch Kaiserliche Armee , in der Richtung
gegen Bamberg ; auch sind mehrere bisher verschont ge»
bliebcne Dorfschasten in unsrer Nachbarschaft dem Ver¬
nehmen nach bequartirk worden .

Bamberg , vom z Lct.
Nachdem die leichte zum ersten Armeekorps gehörige

Kavallerie ihre Kantonnirungen an der Regnitz verlas¬
sen halte , um gegen die sächsische Gränze näher vor -
zurüeken , so fieng dir Infanterie von dem nemlichcn
Korps an , hier durch nach der nemlichen Bestimmung
in ziehen. In der Stadt selbst waren die Eingaarti -

rungen seit 8 Tagen äuffcrst stark. Der Fürst von
Ponte Corvo (Bernadotte) nahm , während sein Ar¬
meekorps hier durchzog , sein Hauptquartier in dem
Guttenberger Hof dahier , von wo er gestern aufbrach .
Zu gleicher Zeit traf der Marschaü Davonst hier ein ,
dessen Armeekorps seit gestern früh ununterbrochen hier
durchzieht.

Bamberg , vom Z Oct.
Se . kaiserl. Hoh . der Großherzog von Berg sind

vorgestern hier angcksmmen , und im Guttcnbergischen
Hpsc abgestiegen . Sie hielten gestern Musterung über
einen Theil der Ihrem Kommando untergebenen Trup¬
pen . Der Hr . Marschau Davoust hält heute Revue
über sein Armeekorps. Se . k. k. Majestät , welche
man seit vorgestern hier erwartete , sind bisher noch
nicht angekommen ; Sie werden in der hiesigen Residenz
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aksteigcn , wo alle Anstaltenzu Ihrem Empfang ge¬
troffen sind.

Erlangen , vom z Ott .
Seit dem Anfänge dieser Woche ziehen 2 Französi¬

sche Armeen , in einem fast ununterbrochenen Zuge ,
Tag und Nacht durch unsre Gegend. Bald kamen gan¬
ze JnfanterieRcgimenter durch die Straffen unsrerStadt , bald einzelne Soldaten und Offiziere ; bald se¬
hen wir schwere oder leichte Kavallerie ; bald fahren
Wagen und Kanonen , von Artilleristen zu Fuß und zu
Pferd begleitet , die in zusammenhängenden Reihen Stun¬
den weit die Strasse bedecken. Nachdem am Montag
Morgens die ersten Regimenter des Marschall Verna-
dottischen Korps , nämlich die Division kDrouet , durch
die hiesige Stadt passirc waren , so zogen am Dienst¬
tag Vormittag das 8 und 45 Regiment LinienInfan-
teric , die zu der Division Nivaud gehören , nebst vieler
Artillerie und Bagage durch . Nachmittags um 4 Uhr
sahen wir den Marschall Bernadvtte selbst aus seiner
Durchreise , in unser» Maucrn . Am Mittwoch des
Morgens von 8 bis 1 Uhr marschirte der größte Theil
des Korps des Marschalls Davoust durch unsre Stadt .
Zuerst kam das 17 Regiment LinienInsantcrie; diesem
folgten Zoo Jäger zu Pferd vom Regiment Nro . 1 .
daun kam das iz Regiment leichter Infanterie . Um
y Uhr ritt der Marsch« !! selbst in Gesellschaft des Ge¬
nerals Beaumont durch die Stadt. Zwischen 10 und
12 Uhr folgten das zr Regiment LinienInsantcrie , das
Z Ngmt. Dragoner , das zo Regiment LinienInfan-
terie und das 12 Regiment Dragoner auseinander . Um
12 Uhr kam endlich die zu diesen Korps gehörige Ar¬
tillerie und Wagenburg, und Dragoner vom Regiment
Nro . 8 machten den Beschluß . Diese Truppen kamen
alle aus der Gegend von Nürnberg , wo sie in den
Venerischen und Preussischcu Dorfschasten cinquartiert
waren . Auch unserer Stadt war bereits bekannt gemacht
worden , daß die Halste der Z,200 Mann starken Dra -
goncrDivision des Generals Beaumonk , die von dem
General Clement angeüihrt wird , hier übernachten soll¬
te . Jndcß auf die GcgenVvrstcllungen des hiesigen Krcis-
Dircktorii bei dem Marschall Vernadotte erhielten die
Truppen Befehl , in den Dorfschasten sich zu vertheilen .
Diese ununterbrochenen DnrchZüge des Korps des

. Marschalls Davoust dauerten noch gestern de« ganze«
Vormittag . Von y bis 12 Uhr folgten das y dasiozz.das nr . das 25. das 8Z. das 21 . und das 12 . Regi¬
ment LinienJnsanterie hintereinander . Die Zwischcn-Raumc wurden wieder ' durch ausserordentliche Züge
vonArtilIerie,Mnnitions rind FvurageWägen undVieh-
Heerden ausgefullt . Diese beiden Armeekorps zogen in
das Bambcrqische . Zwischen Bamberg und Wirzburg
scheint sich die Französische Armee zu sammeln.

Aschaffenburg , vom 4 Ott.
Gestern war der Durchzug und in der vcrfloßnen

Nacht die Einquartierung noch auffcrst gedrängt .
Sämmtliche Truppen geboren zu dem Armeekorps des
Hrn . Marschalls Augcreau . Der Hr. Marschall selbst
übernachtete in dem Rcsidcnzschloß. Abends war auch
der Hr. Marschall Lannes durchpassirt.

Heute Morgens sind die hier gelegnen Fürst Pri -
matischcn Truppen von hier nach Frankfurt ausgebro¬
chen ; dagegen sind wieder andre aus der Garnison von
Frankfurt zur Besezuna der Wachen hier eingcrückt.

Heute nach 10 Uhr traf auch der Hr. Minister
Staatssekretär Marct hier ein , und frühstükte bep
dem Hrn . Grafen von Wall ott - Bassenheim .

Der bevollmächtigte Minister Sr . Hoh . des Hrn .
Fürsten Primas an dein kais. stanz. Hof , Hn. Graf
von Beusr , ist aus Paris in Frankfurt - emgttroffen . .

Wirzburg , vom 4 Ott.
Der Prinz Mürat , Grosherzog von Bergen , ist ge¬

stern von hier vorau , zur Armee , abgereist. Man ist
hier überzeugt , daß es nun schnell zu feindlichen Vor¬
fällen kommen wird , wenn nicht bald zwischen Kaiser
Napoleon und dem König von Prcussen , welche lcztcre
bei seiner HauptArmee sich befindet , ein gütlicher Aus¬
weg gefunden wird . Beide Monarchen haben ihre Mi¬
nister und Kanzleien für auswärtige Angelegenheiten bei
sich . Es stehen fest auf der schmalen Strecke , welche
die Gränze zwischen Sachsen und Franken ausmacht ,
2 ungeheure Armeen gegen einander über.

Würzburg , vom 7 Ort.
Am 4 d . sind Se . Mas . der König vv » Würicm»

bcrg hier angckommen. Derselbe begab sich zu Sr .
Mas . dem Kaiser Napoleon und zu Sr . königl. Hoh .
dem Grvßherzoge . Nachmittags besuchte Sr . Maj . der
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Weiser , und Se . könlgl. Hoh . der Großhcrzog , de »

^ XeKz vvu Würteniberg l » seinem Abstcigqnartiere .
^ Am nemlichen Tage musterte der Kaiser ei» hier durch-

! Khendes Regiment. Er war wie gewöhnlich zu Pferde /
«O wurde mit lautem Jubel von den Truppen emp-

> singen.
, Gestern Morgen um Z Uhr sind Se . Mai. der Kai-
§ Hk von hier nach Bamberg abgcrcist . Mcrhöchstdie-
>' Den hatten vier Tage lang unsre Residenzstadt mit
l Urcr Gegenwart beglükt .
si Am 5. d . sind einige Truppcnabthcüunge» von den
s zwßherzogl. Dannstädtischm und Badischen Kvntingen-
i tm hier angekommen / und in der Stadt cinquarticrt
, worden .
' Gestern Nachmittag kam das auserlesen schöne Her¬

zog ! . Usingische LeibjagerNcgiment hier an - und wurde
'

^icr cjiiquarticrt . Diesen Truppen folgte eia langer
Zug Provlantwagen , die mit Fliisch und Brod geladen
Karen. Die Durchzüge der Truppen dauern unaufhör¬
lich fort.

Se . Mai . der König von Würtemberg sind gestern
Nachmittag wieder von hier abger - ist.

> Frankfurt , vom Z Set
Seffcntliche Nachiichren ans Mainz sprechen von

Lrrichtu g eines 8 . . Armeekorps in dortiger Gegend
wter Marscha» Mvrtier . Nach den nemlichen Nach¬
richten wird die Grcnadicrdivision des Gen . Oudinok ,
die anfäiiglich durch Mainz zur Armee marschieren soll¬
te , ncucrnBcsehlen zufolge , einen knrzeniWcg nehmen .

Dem Vernehmen nach , ist der Kurfürst von Hes¬
sin am 29 . v . M . nach dem prcuß. Hauptquartier ab-

> Mißt , um auch von dieser Seite die Neutralität sei«
m Lande völlig sicher zu stellen.

S uttgart , vom 6 Set.
Der Erbprinz von Hcchingcn kam vorgestern hier

im Gasthvfe zum Waldhorn , an , und sezte , nach ge-
? wechselten Pferden , seine Reise nach Frankfurt fort.—
f Testern passirte Fürst Rvhan von Plochingen hier durch
'

„ach Enzweihingen. — Gestern kam der Marquis d' Al-

^ mara , Spanischer Gesandter bei der Pforte , auf jei-
j! ncr Reise ans Spanien durch Frankreich und Deutsch-

^ land nach Konstantinopel , hier an , heute sezte er sei -
k «e Reise fort.

Mannheim , vom s Set.
Von der andern Seite des Rheins sind heute wieder

mehrere Abteilungen franz. Truppen hier durch nach
Franken gezogen . — Die am 1 . d. von hier ausmar¬
schierten großherzogl. Bad. Truppensiiid am z zu Mergent¬
heim angekommen , von wo sic am folgenden Tage ih¬
ren Maisch nach Bamberg sortgesezt haben .

preussen .
Berlin , vom 28 Sept.

Ein in größter Eile von Poris hier emgetroffener
sranzös Kurier hak dem Gesandten ; Hrn . Laforcst ,
sehr wichtige Depeschen überbracht , worüber derselbe
mit dem geh . Legationsrath Leeoq (als welchem bekannt»
lich während der Abwesenheit des Kabinetsministers,
Hrn . Grasen von Hangwitz, die Kommunikation mit
den hiesigen Gesandten fremder Höfe übertragen wor¬
den) lange Zeit konsrrirt hat , und worauf sofort eia
Feldjäger in das kön . Hauptquartier abqeferügt wor¬
den ist . Man - rwarkct , daß die von des Königs Mas.
darauf zu ertheilenüe Antwort sehr entscheidend seya
werde .

Der sächsische Gesandte, Graf von Görz , hat ge¬
stern Berlin verlassen . Es heißt , er habe von seinem
Hof die Weisung erhalten, sich in das Hauptquartier
Sr . Maj. des Königs zu begeben.

Frankreich .
Paris , vom z Set .

Der preußische außerordentliche Gesandte , Hr. Gen.
von Knobelsdorf, ist den ersten Stt . frühe von hier ab-
gcreist .

Die meisten fremden Gesandten sind von hier abge «
reist, um sich nach Mainz zu der Person Sr . M . des
Kaisers und Königs zu begeben .

Nach den neuesten Briefen aus Londcn scheint man
dalelbst mehr als je Hoffnung zum Frieden zu haben .
Man sagt , cs seyen kürzlich einige bedeutende Schw:e,
rigkcitcn weggeräumt worden .

England .
London , vom 26 Sept.

Die neue Einrichtung unscrs Ministeriums ist nun
zu Stand gekommen , und wurde gestern von dem Pre¬
mierminister , Lord Grenville , Sr . Maj. vorgelegt.
Dem zufolge ist dessen Bruder , Hr. Thomas Green-
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ville , erster korb oder Präsident der Admiralität ;
Lord Howiek (Hr. Grey) , > bisheriger Präsident der
Admiralität , ist Staatssekretär der auswärtigen Auge-
legenheiten an die Stelle des verewigten Hrn . Fox ;
Lord Sidmouth (Hr . Addington) , Präsident des Kvii-
seils , ^anstatt des Grafen von Fitzwilliam , der dieses
Präsidium niedcrgelegt , aber leinen Sitz >m Kabinct
behält ; Lord Holland , geheimer Siegelbewahrer , an
die Stelle des Lord Sidmouth ; Hr- Tierney , Präsi¬
dent des Board of Controul für die ostiud. Angelegen¬
heiten , an die Stelle von Hr» . Thomas Grecnviüc;Hr . Vragge , Schwager des Lord Sidmouth, hat das
Dünzdepartement erhalten .

Vor einigen Tagen sind endlich die zu Portsmouth
ringeschisten Truppen nach ihrer Bestimmung , welche
Sizilien seyn soll , unter Segel ^gegangen. (Im Haag
will man am 25 . eine engl . Transporkflotte von ohn-
gesähr 100 Segeln , nordöstlich segelnd , gesehen
haben.)

vermischte Nachrichten.
Die Nachricht aus der Prcßburgcr Zeitung : baß ei¬

ne . Russische Armee in die Moldau und Wallachei ein-
gcrückl sey, hat sich inzwischen nicht bestätigt¬

weckse ikours von Frernkrur , a. M.
Fra »ksurta. M . den 7 . Oct . iZc-S. Briese . Geld
Amsterdam in Corrk . k. Sicht . 13«- r - —

desgl. . . . . r Mt . —
Hamburg . . . . k. Sicht . 148 L - -

desgl. . . 2 Mt . 148
Augsburg . . . . k. Sicht . — — 100 4Wien . . . , . k. Sicht . 54

desgl. . . 2 Mt . . -
London . . r Mt . _
Paris . . . . « k. Sicht . 77 L !

2,vso 77
Lyon . . . » « « 78 L —
Leipzig . . « . . 4 — —
Bremen . . k. Sicht . 107 L - . -
Basel . . k. Sicht . — —

Carlsruhe. (Tmpfeblung.) August Hostein bestell¬ter Zahnarzt des Waysen und Findelhaußes zu Stras¬

burg , Erfinder mehrerer neuer Mechanismen sowohl'Zähne cinzusetzen, als auch in Hinsicht der Erhaltungvon verdorbenen Zähnen hat die Ehre anmit ein ehrsa¬mes Publicum zu benachrichtigen , daß er bis den 12Oct. » 926 in der Post ?. llhjer eimrcffen wird .I » Mackiots Hosbnchhandiuiig in Karlsruhe sindfolgende Karren zu haben -
Amman. Charte v . Schwaben mit allen Städten ,Marktflecken u. Pfarrdvrfern Chausseen , Flüßcn, Bä¬

chen u . d -wmai. Gräazen l großes Bla» 182Ü. 2 fl.Champion. Reue Rcisckartc von Druklchlaud u . den
angrenzenden Staaten-, oder neuer Kriegs -Schauplatzin Deutschland , Holland , England , Frankreich Hel¬vetica und Italien 32 Bl . illum. 1806. 12 fl .Charte v. Deutzchtand v. Mentelle u . Chenlairey- Bl .ii fl .
Durlerch . ( Ll imische Blaiche. ) Auf das öfftereAnsragen: ob wir auch den Winter über unsre chemischeBleiche sorrsezen ? antworten wir einem geehrtestcnPublikum , daß wir das ganze Jahr hindurch — alsoim Winter wie im Sommer — Tuch , Faden undGarn re. weiß bleichen , das Weißzeug von allen Fle¬cken reinigen und schon gedruckte Coctone oder gefärbte

Zeuge wieder entfärben , und aufVerlangen imt andern
neuern Mustern drucken , zedoch mit dem Unterschied ,daß wir für die Elle keinen Tuch , welches uns in de¬
nen Mvnaren Nvvunber , December und Januar zum
bleiche» gegeben wird , z 1- kr. Bicicheriohn berechnen
müssen , weil , wie leicht zu ermessen — der Kosten-
Aufwand viel gröser i,r .

Zugleich offermn wir denenjengcn Freunden , die
keine Gelegenheit haben , ihr Garn vorm verweben ,
selbst gut zu reinigen , das Ps. um z kHkzu säubern .Da nur nach einer vorhergegangeiien guten Reinigung
des Garns , vom Weeber verlaugk werden kann , ein
solch gutes dichtes Tuch zu machen , das nach dem rei¬
nen Ausbleichen noch gut bleibt ; so können wir diese so
nötige Vorbereitung nicht genug empfehlen — so wie wir
hü ; . ich bitten , das Garn , welches uns zum Bleichen -
gegeben werden will , wohl gedreht und gut gesponnen
ohne vorherige Reinigung uns zu übergeben , wenn es
ausgebleicht noch eben so gut bleiben solle. ^Diejenige , weiche Ihr Tuch ic. nicht uns sclbst»nberlie-
sern wollen , können solches in Carlsruhe dem Herrn
Präceptor Wagner , in Rastatt dem cvangekijchcn Schul¬
lehrer Herrn Feigler , m Pforzheim dein Herrn Cabi-
neltmeillcr Oechsle , und in Bruchsal dem Herrn Peter
Anton Schott übergeben , die aus Freundschaft für uns,
jeden Auftrag bestens besorgen werden . Unsere nun
fertige arösere Einrichtung sezt uns in den Stand , prom¬te Bedienung zn versprechen . Dur.ach den y Oct., 806. Oesterir und Compagnjr.
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